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packL \Nerden rnuß'

sLraße rm Auge'

hlir möchten 
auch

Sre jetzL schon

e in ' Der l ermrn

^1 1 em die HauPt-

Dabei haben wrr vor alle

lhre Mernung hören ! Deshalb lade ich

recht herzllch' zÜunserer 
OrLsbegehung

wrrd rechtzeitiq 
bekanntqegeben'

Mrt f reundllchen:tUU
ent

Verkehrsberuhigung, in l{iesenbach

Durch unsere HauPtstraße rasen
täglich tausende von Kraftfahr-
zeugen !

Muß erst ein schwerer Unfall mit
Todesfolge passieren bis auch
hier Rückbaumaßnahmen und TemPo-
limit 30 km/h erfolgen ??t

Dazt ein aktueller Kommentar aus
den Tagesthemen v. 5. 9. 1991 .

Kinder im Straßenverkehr
Frech und stur und unbeirrt.
Eltern haben, man glaubt es kaum,
nach dem Tod ihres Kindes nicht
gekuscht, haben die Faust
öffentlich geballt und nicht am
Küchentisch still und bescheiden
-wj-e es sich sonst gehört in
diesem Land. Sie haben den
blutigen Asphalt nicht geräumt,
sie sind am Tatort geblieben-
stumm vor hlut, v€rkehrs-und
sittenwidrig, aber sj-e haben ge-
siegt:
Die Behörden bekamen p1ötzlich
ihren Hintern hoch, TemPolimit
über Nacht, ein Idunder scheint
vollbracht. Und doch am Ende,
be'i Tag besehen, wird es nicht
viel mehr sein, als eine kleine
Feuerpause im Bürgerkrieg auf
deutschen Straßen. Mehr a1s
zweitausend Fußgänger und Rad-
fahrer werden jedes Jahr zu
Verkehrs-0pfern, wie es so
hübsch und schicksalsergeben
heißt. OPfer also: weil sie ohne
Knautsch-Zone, ohne Aifback und
ohne ABS auf die l+lelt gekommen
sind, weil sie im hlege stehen
und weil si-e sich nicht- wehren.
Nicht so sehr gegen die Täter
hinterm Lenkrad, sondern gegen
die Schrei bti-schtäter in den

D Rathäusern und Ministerien: ob
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rot, ob grün, ob schwarz. Dort
wird geplant, dort wird dem i-n-
fantilen Idunsch nach ungebremster
Bewegungsfreiheit Raum ver-
schafft:Noch eine Schneise durch
t{ohnviertel-bitte schön ! noch
eine Autobahn durchs Natur-
sch utzgebiet-achtspuri g -klar !

Grüne I{e1le-selbstverständlich !

Die Kinder I{erden weggesPerrt,
die Fenster fest geschlossen 

'dahinter wird weiter stumm
gelitten.
hler Tempolimit f ordert ' 

erntet
Hohngelächter, wer durch die
Gassen rast, liegt vo11 im Trend,
ein besseres Kavaliersdelikt 

'lustige Anekdote für den Stamm-
tisch, fährst ja selber Auto.
Mit Power ins Büro und zrrück,
die Strafen sind nicht der Rede
wert.
hler Abtreibung Mord nennt, so1lte
konsequent sein: auf deutschen
Straßen wird jeden Tag gemordet,
nicht mit Vor satz, aber mit ge-
set zLicher Duldung.
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Deshalb Eltern! nutzt die Gunst
der SFunde: in Hamburg und
anderswo , wehrt euch wei ter ,
Eure Kinder leben noch !

G . M. Hafner
********** *** *** *** ****t****

Aktuell Aktuell

SC] N:LCH'T 
'.HE R.R. BI.J F'C}E RbTIi T STEI EI

In unserer vor letzten AusSabe des
tlri-1nen Soten haben wir e iu L ied
uur Ve r e in igurr g Deutschlands
abgerjrucl,,.t. (,.|ir haben dieses
Elet,an eirrgedenlt der berühnten
FraEe von Kurt Tucholslty: "lllas
darf Sat^ire?" (Antwort: "Atl"esl",l
und der irn Grundgesetz der
Burrdesrepublik Deutschland in
Artikel SAbsatz 3 Harantiertetr
Freiheit der Kutrst: "Kunst und
l'l issenscha.f t , Fr:rschung unrJ Lehre

ns]'nfl rre]-.
I{ un inusSen ultSere tseiL,raEI*
selhstverstandlir:h tr:i,;;ht, .i*d*t:
B'u rge r irr r:nd j ederr Elur$er:
gef a.IIerr. l,rf ir haberllesha.i.b von
ArrL,eSinrr des Ers.:heitretrs l-mser*I:
Ze:-turig innter auch F'Iat,z f'ur:
St,e l lungnahmetr ut'td Leserbr ief e
e ingeräumt ( s i ehe auch in der
heutiger-r Ausgabe). It{ir meinen,
dies gehört zv einer lebendigen
Denokratie und sollte aueh für
das Arntsblatt vorbildhaft sei.n,
in dem bekauntlich Heinungen und
Leserbriefe
dürf en.

n icht, erscheinen

Nun hat d ieses L ied mindestens
eineir Menschen in Dorf geärglert,
unseren Herrn Bürgerme ister
Kaiser
Es wäre einfach und fair gewesen,
an unsere Redakt ion oder an den
Verfasser zu schreiben, noch
einfacher wäre es Bewesen, uns
oder den Verfasser persön I ich
anzusprechen. D azu war Her r
Kaiser offens ieht I ich n icht in
der Lage oder nieht bereit. Als
Letztes Hittel wäre auch der [t|eg
einer K1aEle nöglich gewesen, ein
Sehr itt, der überzogen und
auss ichts los , aber wen igstens
offen gewesen wäre

aus der Frankfurter Rundschau v.
1 1 . 10.1991 (Titelseite) !

Aktion gegen Unfalltod strafbar?
Hamburger Blockierer r^/erden ver-
folg t /W ieder Kind überfahren
l+legen Verstößen gegen das Ver-
sammlungsgesetz, Nötigung sowie
Sachbeschädigung und Beleidigung
ermitielt die Polj-zei
in insgesamt 51 Fä11en
hlie schön daß ein Polj-zeisprecher
sagt : ttl,rlir wo11en die
Demonstranten deshalb nicht zu
Staatsfeinden erklären. " (Zitat)

Stattdessen denunziert,e Herr
Kaiser unseren Verfasser be i
seinem Arbeitgeber auf den B,rief*
papier der Gemeinde tiliesenbaclr
und riet diesem Eu dissipLinari*
sr-rhen oder sogar straf recht l ichen
(l) Konsequanzen. Er tat dies
wohl aueh in der Hof f nung, al-s
Anzeigencler verbr:rgen eu bleiben.
Auch hrenn d as eingeleitete
Verfa.hren gegen unseren Lieder-
rnacher niederElescl'rlagen wurde,
wird e ine so lche Denunz iat, iorr
dessen beruf I icher Laufbahn n icht
unbed ingt f ör,ler I ich se rn .

Da geht also e iner hirr , 'ler
schl ieF 1ich Bürgerme ister al" ler
ltl iesenbacher ist , und versur:ht,
e inem BürHer beruf I ich rnass iv zu
schaden naclr dem Hotto: I,rlas
schert nich die $run,Jsesetzlichgeschützte lire il-re it der Kunsl ,

r{enn ich e ]-nem po 1it, isch
Andersdenkenden am ZeuEl flicken
kann.
Unser Srüner M itbürger hat, noch
za keiner Zeit den Bürgerneister
persön1ich ar:EieEiriffen. Bei einer
zufälliElen Begtegnung in einer
Pizzeria (nach der Anzeige) wünsch*
te Herr Kaiser ihn, a 1s v{ar e
nichts gewesen, einen "Guten Appe*
tit". Da kann einem der p0Iiti-
sche Appetit vergehen.

Ludwig Nö I lenburg

Bernhard Hofmann

Dorothea Koch

Ingr id Hofnann

F.o 1f Koch

Mart in Suske

Isa Sushe - Gerhard Röger

Renate Röger Heinz Lägler
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|/ter an ,Jieser Stel le erwar:teL, da.lr.,
d ie (jRiil'lEt'l d ie ntenschenveraL'htencierr
übergr iffe
M i tbürgier

auf Ltnsera Inl*1t-
III Asylan t-errhe j"men

varu r te i lerr , I iegt Ef enau r iehl iS.
Jeder e inze lne überf al1 , .j eller
Schla"g und j eder Drohbrir=f sin,l
ein Verbrechen. ltlenn la.ndauf und
landa.b #eme ind*räte Mehrhe i tsbe*
s r-'h lti sF e fassen, rlie e]-ne
unerträgl iche Asylantensr:rhwenme
beklagen ( zuletzt irr Schonbrunn
und in NeckarEielnund ), dann wir,l
hier vün Vo lksvertretr:rn Recht.sra*
d ikalen der Boderi bere itet .

Es €r-rtsteht der tr it bere E in,lrur:k ,

daf3 in der Bevölherung die
Ernpöruirg über die begangenen Mr:rrCe
an unseren auslärrdischen |'litbürgern
ileshalb n icht so grotl ist , we i I
rJ iese Hensr:hren ke ine l,l ir tschaf ts-
r:der Folitnanager sind. Asylanterr"stören", I,,Iei1 sie a r n sind (wer
bemängelt denn irn altsläuderfeirrrJli*
chen Lager Sport, ler wie Carl Lewis,
Popsternchen ä 1a Hichael Jacks,:n
oder Operntenöre raie Pavarr_rtt i? ) .

Es re icht, al lerd ings n icht aus .

nur den moralischen Zeigefihger zu
heben . lll ir rnüssen schon f ragen , wo
d ie Ursaehen f ür den Fremclenhaß
1 iegen .

Dazu hier
Anmc r kunelen :

ller I'lc,,Jet'n is ierungspr,lzelJ wir,l mit
seinen zerst,örerist-:hen Slei"t-.en un,J
r-{eren,r}<onomischen l-lrsach*n sr:lL*r-r
threnatisiert . Viele .Jr_rSen'llich*
verwirht'1r-tsen in I'arrriIien, ,lie ns.ch
au13'rln durnhaus *rlttbar und liei l wir-
l<en. Ihre t'{ut,e Lind I'lr:nsche wrlrrden
v(rrr F,estrelSt':n Elfarn irr die

ne lcheZeitlur:ken ßes1-,:Pf 1:,
f lexiLri 1 j-siert e ArLieilsI_,1 a.Lze noch
lassen. Dahei, so s,:hrieb urrlängst,
cltrr ts,ielef elcler Pruf ess;ür l,l . Heit*
ineyer. gehen dr_rrch f ehlende Abstim*
mung in ilen Fariilien St,abilit;at r:n,l
Ver l-äß 1ir:hke i t ver i-,:ren . D ie Ver *
niL(lhlassiHung "ir_rg,endIiclrer: Angsle
l.uhrt auch zü einern Al:rbau uün isLr*
zialer Verant.wcrl."tung un,J ,Ci:.nriL ru
e inerrr l\bn'i"n 1,:en d er: Gewa.l l_:;r:hwu 1 Ie .

liicir "cr)o1" ,:inrchzLtsüt,r*rr ist, eirl
l'{L-rf,iv j:ijr:,..luSr:nd"liL:hr: in unseren
TaF,en. Hani im üeHensa [,2 zu tiBer*'leLLtrp, LIü 5elb,s bverwirklichung alt-.
gest rebt wurcle .

Das Androhen staat,licher Repression
gegen Rechtsrad ikale wird auf
Dauer das Problern n icht lösen kön-
nen. Es ist zD fragen, wie die Ver-
mitt lurig der alten human ist ischen
und chr ist I ichen [{erte in e iner
Gese 11s:haf t statLf inden so 1l , rderen
oberstes Pr j.nz ip n ieht Te i len und
soz iale Verantwortung, sondern rüek-
sicLrtsloses Durchsetzen ihrer GeId-
saek*0ptik ist.
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"Xur'lächst", so Prof . Heitmeyer,
"nuß die Politik von der voll-kommen
'eidersprüehl ichen Aus 1änderpo I it ik
Abschied nehmen. Han kann nicht auf
die rnternationalisierunEi der Märk-
te setzen und gleichzeiti$ irn
In land H cmogen i t at,sve r sp r e c hen
abgeben. Da sitzt ein Spnengsabz.
t]leichzeitig rnüssen aber die
Sehützerr$räben von mensehenverach*
tender Fremdenfeindlichkeit einer-
seits und rrenschenüberfordernder
F'rerndenf,reundlichkeit, die das Bild
vom fehlerlosen Frenden t,ranspor-

******

Leserbriet

zu ttGrüner Bote , Ausgabe Juli 9I"
Artikel : ttAu Backe" i

Als Zahnär*h, die seit nehr a1s 10 Jahren in
der hophylaxe insbesondere jm Beneich drer

Kindergärten teitig ist, kann ich diesen
polanischen und vennglimpfendm Artikel rlicht
unwidersprochen J assen.
Der Abschn-itt über Berattmg tnd Ftillung und
ihre Ber^,renturg stellt dert zatnarzt dar, al.s ef
er aus purem Ceruinrstreben tijltmgen machen

würde. Ftilltngen sind, henn sie gamcht rnierden

notr^rendig, tm größeren Schäden voranbeugen. Be-
r:atung r^rird gegeben, aber leider fahren b-
gleitende Eltern atrh dsn Zahnar*, der durch
einige Rückfragen versrht, eine Hilfestelltmg,
einen Rat zu geben, über den l{.rd tnrd verbitten
sich die Eirmi.shung,ln Erniihmngsfragen. So

habe ich es rrEhrfach erlebt. Außerdem nnch e
ich seit ca. 5 Jahren die Erfalnng, daß An-
gebte von Elternabenden irn Kindergarten zm
Thena Zatrrpflege tnd @ nicht
angerurrrEn rerden. Lrir bieten soldn Elterrr
abende jährlich den Kidergärten an, und sie
fiden nicht statt, da nur 2 oder 3 Eltern
kcmrEn rollen. Außerdsn beobachte i-ch jedes
Jahr, daß an den Kindergarr€ntermirrcn ar
Prot'rylaxe Kider bervußt nicht in den Kinder
garten geschickt rrerden.

tiert arrdererseits, endlich verlas-
sen werden." (TAZ vom 8.10.91)
Al lerd lngs : beantragt e in Hensch
AsyI, weil er in seiner Heinat
sonst verhungert, dann ist die Be-
zeichnung
b 1 ind und

itl irtsehaf t,sf lucht,l ing

Asylmil3brauch dänlich .

{'rliesenhach ist nicht
oc{er Saarlouis.
I-lnseren AsylbewerbF-rrn in
woIIe-,n wi.r vernritteln,
weiLer r^lie bisher .:hrre
uns lel:en körrrien.

['e1-er Kühn

die Fi.ed e vom

Hoyerswerda

ltlieseni:,ach
clalS s i e

Angst bei

* *** ******** ********t

Übrigens. tür Tahnärr:e - trd unsere fblfer
inrerrstellen uns seit Jahren rebm dle
Kjnder irn Kindergarten:wir zeigen die Beldge

vor dem futzen tnd kontrollieren die Br
\^e&ngen tnrd tlandhabtngen der Zahnbi-irste

und sctnuen urs mit den Kindern den Erfolg
im Spiegel an.
Den erhobenen Zeigefinger für die lfutter
kerrre ich rlicht. Nur das Bedarcrn' I4elln

schon frtih Kariesdefelcte zu betnndeln sirrd.
ldenn Eltern dann fragen und etrlich Ant-
worten hören rnollen - ich kaffI mir nicht
denken, daß die ZahrärzLe nicht behilfllch
sind. Allerdings muß nnn verstehren, daß ich
nicht jedesral von mir atrs dem einzelnen
Hlternteil einen Vortrag über Erneituung und

Zatrnpflege halten kann: das dauert etr,ra

Lyn min und i.st für 8-10 Kinder an eirrern

Itacfmiftag nicht dtrdrfijhrbar. Desttalb neire
Erpfehlung: \^enn Sie F-ragen an den Z*rrrrzt-
haben, dann sprechen Sie iln an : Er wi-rd

IhrEn bestirnrt r"eiterhelfen. Übrigens: Arrh
die Zahnarzrtplferjrupn sind ausgebildet jn
kophylaxe tnd Errtiturmsdc'nde. Atrh sie br
antr,rorten gerrp lhre Fragen.
hnn : Den Zal'mrzt tnd sein Teanr sjnd tratu-ig,
daß sie leider nei,stens nr- Fl-ickschtrster ein
könrren, tnd sie freuen sid, rrenn die
Patienten zurefnend die Verantrcrturg für i-hre
Cc-sr-ndheit, raspdctive Zatngesundheit, slbst
übernefnen.

Dr.Dr.Dagrrar Börsig
Nekargenünd
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Zwe i Knaben und der Alte Fr i Lze

Zwei Knaben Singen einst spazieren,
Der eine konnte lton:ponieren
Der zr.reit,e hr:nrrte gar nichts gut,
Und d ieser Knabe , der hielS He lmut

Dem Kompon ist von Gottes Gnaden
Dem war ein Trauernarsch SeratenJetzt suehten beide un die Wette
Nach einem pä.ssenden $helett,e

Der Prinz sprach:"Lieber Helrnut höre,
Und konne rnir nicht in rJie Qucrre
fn me inem Schloß neben dem Te iche
Hab ich "ne ßruft noch ohne Leiche

llaf ür l iegt nack'l- und ohne Hütze
In Schwaberr unser alter Fri tze
Se in gröi3ter Wunsch da unter Err,len
frn ICE gefahrn zv werden"

Helrnut nickte und war einverstanden
F'ast a1le Knoclien waren rroch vorhanden
Und irlannheimlich. eh er's gedachtet
ward Fr i t ze mit der Bundesbahn verfra*htet
Im B1ätterwalde jubiliert es
üanz Deuts*hIand ist ein tief SerührtesJnurnalisten krie€fen wunde Hände
Das Rad io sendet, ohne Encle
Att-Preu[Jen r^ri11 nun neu erstrahlen
Die Hose nässt, clen Nationalen
Geruhrt stehn st,ramnt die Ewiggest.rigen
Und tränmen sich sehrilich bis $chlesien

Fr i Lze karn nach Potsdam le icht verwacke rt
Die Bundeswehrr kornmt, angedackelt
Auf ein l,fägelchen ward er SestelltJa so geht's den MächtiElen der lrteIt

Es war zu mitternächt'ger Str_inrle
Da latschten sie "ne Sehweigerunde
Ein Dutzend Mänlter zog zur prinzenweise
Den Fritz fürs Farbfernsehn irn Kreise

Dann st,anden l<rawatt ierte Hänner
Und Slotzten andächt ig wie Lärnmer
E in Gruft ie wurde herabgehoben
Die andern Grufties stehen noch oben.

Und die Moral von der Geschicht'
Du findst die letzte Ruhe nicht
Bist du berühmt gewe'n'auf Erden
W irst öfters unrgebettet werden .

Demnächst Len in im Mauso }eun
Danach kornrnt Lübke in Petroleum
Und wenn der Schalck einmal verpufft,
Dann r.rartet Fran z*J osef s Farni I ienglruf t,

Gesucht :

Älteres Ehepaar zucht
ruhige 2-3 ämmer-
wohnung in Uliesen-
bach und Llrngebung.
Kontakt: Kühn Tel. 4OTT4
(Kelntr Makter)

++++++++++++++++ I

Verans ta I tun gshinwei s

Für die ersaLzlose Streichung
des S218.
hleder Fristen

Demo am 19.10
Treffpunkt Un
Adenau.erring
Bqginn 1 1 .00

noch Zwangsberatung

.191 in Karlsruhe,
i Ka, Studentenhaus

Uhr

+++++++++++ ++++++ {

nächstes Treffen der Grünen
h/iesenbach
am 11 . 1 I .gI um 20.30 Uhr
im GasthofttLöwentt

r+++++ +++++ +r

l_n

ITPRESSI.|H "DER GRI'iIE BOTE'

Zeltung der GRUIEI Hlesenbactr

Bernhard Hofnarur
Panoranastraße lO
690 I Ulesenbactr

Auflage : g5O
Dte lletnrrng der Autoren steltt
nlctrt fn Jedel Falle dle Auf-
fassrrng der Redaklfon dar,

Peter Kühn


